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früheren Anordnung entsprechend einheitlich nach den Mei-
stern geordnet, mit Stechernamen, Gegenstand und Lexikon-
nummer bezeichnet und in neuen Mappen mit Inhaltsverzeich-
nissen untergebracht. Die von Herrn F. O. Pestalozzi be-
gonnene Spezialsammlung von Zürcher- und Schweizer-
ansichten wurde erweitert, alle Blätter auf neue Unter-
satzbogen geheftet und nach Quartieren und Ortschaften in
alphabetischer Reihenfolge geordnet. Sie zählt heute 1073
Blätter. Zwei weitere neue Kollektionen Zürcherporträts
(191 Blätter) und Schweizerkünstlerporträts (317
Blätter) wurden neu eingeführt. Für die ganze Kupferstich-
sammlung ist ein neuer Katalog, bestehend aus 1400 Zetteln
in acht Bänden angefertigt worden. Im kommenden Jahre
gelangt die Sammlung der Handzeichnungen in gleicher
Weise zur Neuordnung.

Auch in diesem Jahre sind zahlreich die Gesuche um

Erlaubnis zum Kopieren und Reproduzieren eingegangen, denen,
wenn immer möglich, entsprochen wurde. Unter anderen er-
hielt die «Kommission für Bilderschmuck im Schweizerhaus&gt;»

die Erlaubnis zur Reproduktion folgender Gemälde: Stäbli
«Landschaft mit Birken», Koller «Gotthardpost&gt;» und «Morgen
am Zürichhorn&gt;», Anker «Bernerbub», «Bernermädchen» und
«Pestalozzi in Stans», Grob «Maler auf der Studienreise».
Hodler «Schwingerumzug».

2. Bibliothek-Kommission.

Seit Ende Juni des Berichtsjahres waren Bibliothek und
Kupferstichsammlung ausser Sonntags von !/211 bis 12 Uhr
auch an den Wochentagen von 8 bis 11 Uhr geöffnet. Das
Frequenzenbuch weist während dieses halben Jahres 41 Be-
sucher auf. Bücher und Werke wurden an 62 Mitglieder
leihweise abgegeben. Leider haben durch Ausleihen mehrere
teure Sammelwerke derart Schaden genommen, dass eine Ein-

schränkung der Erlaubnis notwendig wurde.


